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ElſaßLothringen Bundesſtagat
Alle Schriftſteller des deutſchen Staatsrechts haben ſich

mehr oder weniger eingehend mit der intereſſanten Frage
beſchäftigt welche ſtaatsrechtliche Stellung ElſaßLothringen
innerhalb des Deutſchen Reiches einnimmt Aus der er
oberten Reichsprovinz hat es ſich immer mehr zu einem
auf bundesſtaatliche Vollwertigkeit Anſpruch erhebenden
Gebiete entwickelt und befindet ſich nun auf dem Wege
ſeine bundesſtaatliche Gleichberechtigung zu erlangen

Träger der Neichsſouveränität ſoweit nicht Fragen der
Reichsgeſetzgebung in Betracht kommen iſt der Bundesrat

Ein Staatsgebiet welches als ein erobertes und abhängiges
ohne Souveränität daſtehendes Land galt wie Elſaß
Lothringen konnte urſprünglich nach dem Kriege da es
unterworfenes Untertanenland war nicht zugleich in der
jenigen Körperſchaft vertreten ſein die der Träger der
Souveränität des Reiches iſt Es mußte zunächſt
diktatoriſch verwaltet werden Erſt allmählich erlangte es
infolge der friedlichen Entwicklung die ſeit 1871 eintrat
daß ihm im Jahre 1879 eine beratende keine beſchließende
Stimme im Bundesrat eingeräumt wurde Ferner wurde
die anfängliche Beſtimmung daß ElſaßLothringen vom
Bundesrat aus verwaltet werde durch die Uebertragung
landesherrlicher Befugniſſe an den Kaiſerlichen Statthalter
vom Jahre 1879 an weſentlich modifiziert ſodaß bezüglich
ElſaßLothringens zumal auch mit der Zeit der elſaß
lothringiſche Landesausſchuß für die Landesverwaktung
größere Bedeutung erhielt ſich nach Aufhebung des
Diktaturparagraphen der Zuſtand entwickelte daß es ein
bundesſtaatliches Gebilde wurde mit ſämtlichen bundes
ſtaatlichen Pflichten ohne indes in dem Punkte der
Souveränität den übrigen Bundesſtaaten gleich zu ſtehen
Es iſt nicht mit Träger der Souveränität des Reiches
ſondern nur durch eine beratende Stimme die keine
ſouveräne Qualität beſitzt im Bundesrat vertreten

Daß dieſer Zuſtand je mehr die Germaniſierung Elſaß
Lothringens fortſchreitet ein auf die Dauer haltbarer ſein
könne wird niemand befürworten wollen Der elſaß
lothringiſche Landesausſchuß petitioniert daher auch bei der
elſaßlothringiſchen Landesregierung in einem einſtimmig
angenommenen Antrage ſie möge beim Reichskanzler vor
ſtellig werden dahin zu wirken daß durch Reichsgeſetz
ElſaßLothringen verfaſſungsrechtlich den übrigen Bundes
ſtaaten vollſtändig gleichgeſtellt werde Die Berechtigung zu
dieſem Antrage iſt unbeſtreitbar Die Schwierigkeiten
beginnen mit ſeiner Ausführung

Zunächſt eröffnet ſich die Frage welcher ſtaatliche Faktor
ſoll zum Träger der elſaßlothringiſchen Landesſouveränität
gemacht werden Der Möglichkeiten ſind eine ganze Reihe
vorhanden ElſaßLothringen könnte an Stelle des Statt
halters der ſein Regiment im Namen der Reichsſouveränität
führt einen Monarchen erhalten der entweder durch Reichs
ſouveränität in Vorſchlag gebracht und durch Landeszu
ſtimmung geſetzlich anerkannt wird oder aber es könnte
ihm durch Reichsgeſetz anheimgegeben werden ſich ſeinen
Monarchen ſelbſt zu wählen Es könnte der Grad der
Monarchie beſtimmt werden ob ſie mehr oder ob ſie weniger
konſtitutionell umgrenzt ſein ſoll es könnte ferner beſtimmt
werden ob die elſaßlothringiſche monarchiſche Souveränität
durch Reichsgewalt ſtärker oder weniger ſtark zu beſchränken

elſaßlothringiſchen Staatsſouveränität liegen vor

ſei Es könnte endlich auch anſtelle einer monarchiſchen
Staatsverfaſſung eine republikaniſche in Vorſchlag gebracht
werden an deren Spitze ein Präſident zu ſtehen hätte der
vom Lande zu wählen iſt mit oder ohne Genehmigung
ſeitens des Reiches Alle dieſe mannigfaltigen Möglichkeiten
der Schaffung eines Repräſentanten und m der

Fs iſt
minder wichtig welche Löſung dieſe Frage finden wird
Es iſt indes das Wahrſcheinliche daß wenn der Weg der
Etablierung einer elſaßlothringiſchen Staatsſouveränität
durch Reichsgeſetz beſchloſſen werden ſollte das Reich eine
konſtitutionelle Monarchie in Vorſchlag bringen wird

Wichtiger als dieſe Frage iſt die folgende Welchen Ein
fluß hat der Umſtand daß Elſatz Lothringen im Bundesrat
eine oder mehrere vollgültige Stimmen erhält auf das
Stimmenverhältnis im Bundesrat Das iſt der Kern der
ganzen elſaßlothringiſchen Verfaſſungsfrage Soll an dem
jetzigen bundesrätlichen Stimmenverhältnis etwas geändert
werden Welcher Art kann eine bezügliche Aenderung ſein
und welche Folgen werden ſich daraus ergeben Man
weiß daß die Feſtſetzung des jetzigen Stimmverhältniſſes im
Bundesrat eines der ſchwierigſten Probleme bei der Be
gründung des Reichsſtaatsrechts geweſen iſt und daß Fürſt
Bismarck den Schwierigkeiten auf geſchickte diplomatiſche
Weiſe dadurch die Spitze abbog daß er die von früher her im
Plenum des alten deutſchen Bundestages geltende Stimm
verteilung mit Ausnahme einer Vermehrung der bayeriſchen
Stimmen um zwei beibehielt Dieſe geſchichtlich ge
wachſenen und gewordenen Verhältniſſe würden eine
Veränderung erfahren müſſen ElſaßLothringen hätte
wohl den Anſpruch mindeſtens den Großherzogtümern
Baden Heſſen und beiden Mecklenburg ja vielleicht
ſogar einem Königreiche wie Württemberg gleichgeſtellt zu
werden und dann würde man ihm immerhin drei vielleicht
ſogar vier Stimmen bewilligen müſſen Das würde die
jetzigen 58 Stimmen im Bundesrat von denen 17 bezw 18
preußiſche ſind auf 61 oder 62 vermehren und zweifellos
den Einfluß des Großſtaates Preußen zugunſten der
Mittel und Kleinſtaaten ſchwächen Eine Schwächung der
Poſition Preußens im Bundesrat muß ſelbſtverſtändlich
unter allen Umſtänden vermieden werden Zu dieſem Zwecke
wäre es erforderlich zugleich mit der Zulaſſung der elſaß
lothringiſchen Stimmen eine proportionale Vermehrung der
preußiſchen und der noch in Betracht kommenden mittelſtaat
lichen Stimmen einzuführen damit das alte Stimmenver
hältnis nicht beeinträchtigt werde

Dies iſt nur ein kurzer Hinweis auf die beiden Probleme
die ſich ergeben falls zur Verwirklichung des elſaß
lothringiſchen Antrages geſchritten werden ſollte Der An
trag greift in wichtige grundlegende Beſtimmungen der
Reichsverfaſſung ein Man wird eine begreifliche Scheu an
leitender Stelle beſitzen zu dem Konfliktſtoff der ſich im
Reich und in den Bundesſtaaten aufgehäuft hat noch die
Mißſtimmungen die die Löſung der elſaßlothringiſchen
Frage im Gefolge haben müſſen hinzuzufügen Das Problem
ſieht ſich ſo einfach und heiter an ſieht man aber näher zu
ſo birgt es unter ſeiner Decke Neſſeln und Dornen und es
gehört eine ſehr ſtarke Hand und ein ſicher vorausgeſchautes
Ziel dazu um den ElſaßLothringern die Stellung im Reiche
zu verſchaffen die ſie ſo ſehnſüchtig erſtreben

Was die elfaß lothringiſche Wahlrechtsfrage betrifft die

der zweite Abſchnitt des Antrags des elſaßlothringiſchen
Landesausſchuſſes berührt ſo kann es jedenfalls nicht Aufgabe
der Reichsregierung ſein eine Volksvertretung zu ſchaffen die
ſich nur aus Zentrumsabgeordneten und Sozialdemokraten
zuſammenſetzt Die Verwirklichung des betreffenden Antrags
liegt in ſo weiter Ferne daß ſich ein näheres Eingehen
darauf erübrigt

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die am 15 d M in Berlin zuſammengetretene Konferenz
der preußiſchen Landesdirektoren hat über die dem
kron prinzlichen Paare bei ſeiner bevorſtehenden Hochzeit
darzubringenden Gaben verhandelt und iſt dabei überein
gekommen daß jede Provinz für ſich nach ihrer Eigenart
ihre Gabe darbringen ſoll

Kirche und Schule
Die Germania tut empört daß dem Benediktiner

orden die Genehmigung zur Niederlaſſung in Heiligenlinde
verſagt worden iſt Sie ſchreibt

Die Katholiken jener Gegenden erachten dieſe Entſcheidung
als eine ihnen ungerechterweiſe zugefügte Kränkung die im
Abgeordnetenhauſe ihre gebührende Erläuterung finden wird
und muß Jſt es nicht überaus ſeltſam daß über die Frage
ob ein kirchliches Bedürfnis für eine katholiſche Ordensnieder
laſſung vorliegt ausſchließlich proteſtantiſche Staatsbeanmte
entſcheiden Wollen denn der Kultusminiſter der Unter
ſtaatsſekrekär und Abteilungsdirektor ſämtlich proteſtantiſchen
Vekenntniſſes im Ernſt behaupten ſie ſeien ſachlich kompetent
in der Verneinnng einer Frage die von allen katholiſch
kirchlichen Stellen unbedingt bejaht wird Die preußiſche
Staatsregierung darf überzeugt ſein daß ſich die Katholiken
im Oſten der Monarchie eine ſolche Verkümmernng ihrer
religiöſen Freiheit auf die Dauer nicht gefallen laſſen werden
Namens des geſamten katholiſchen Volksteiles erheben wir
feierlich Proteſt gegen eine Politik die die Zentrumsfraktion
bis zum äußerſten bekämpfen muß will ſie ſich nicht ſelbſt und
ihre Grundſätze aufgeben

er wird wohl die Staatsregierung gleich wieder klein bel
geben

Die Kreuzztg bat vor einigen Tagen das Vorgehen des
Provinzialſchulkollegiums gegen den Berliner
Magiſtrat in Sachen des Verfügnnasrechts über die Schul
räume der Gemeindeſchule zu rechtfertigen verſucht durch die
Bezugnahme auf eine Aufforderung die der Abg Dr Barth
in der Sitzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 2 März
1901 an den Kultusminiſter richtete dem damals noch im Amt
beſindlichen antiſemitiſchen Paſtor Kröſellbdie Benutzung der
Schulräume in Kloxin zu ſeinen bekannten wiſſenſchaftlichen
Ritualmordvorträgen zu verſagen Herr Studt war dieſer
Aufforderung auch ſofort nach Kenntnisnahme des Vorganges
nachgekommen Aus dieſer Beſchwerde des Abg Dr Barth
glaubt nun das konſervative Blatt ſür das Provinzialſchul
kollegium die Berechtigung zu ſeinem Vorgehen gegen den
Berliner Magiſtrat herleiten zu dürfen Zwiſchen Turnübungen
und ſachlichen religiöſen Unterweiſungen der Jugend in den
Schulen einerſeits und der demagogiſchen Hetze des damaligen
Paſtors von Kloxin andererſeits iſt doch wohl aber ein großer
Unterſchied Die Kreuzztg wird wohl ſelbſt nicht behaupten
wollen daß durch die Turnübungen polniſcher Vereine oder die
Religionsſtunden der freireligiöſen Gemeinde das Staatsintereſſe
irgendwie geſchädigt oder der ſoziale oder konfeſſionelle
Friede geſtört worden wäre Wohl aber iſt das bei den
Kröſellſchen Brand reden der Fall geweſen Die Kreuz
ztg bat ja ſelbſt einen klaſſiſchen Beweis für die letztere Tat
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Aus Zolas Jugend
Wie war des Mannes ganzes Leben ein ewiger Kampf

was für ein Kämpfer war er das iſt das Leitmoliv
das die eben erſchienene große Wer Emile Zolas von
ſeinem engliſchen Freunde Erneſt Alfred Vizetelly durch
zieht In einer Kämpferpoſe hoch aufgerichtet gegen eine
Welt des Haſſes ſo tritt er uns aus dem Buche entgegen
eine kraftvolle und imponierende Geſtalt Schon in ſeiner
Jugend rang er mit widrigen Verhältniſſen und dunklen
Mächten Sein Vater war ein Jtaliener ein energiſcher
zäher Mann die Familie dem katholiſchen Glauben treu
ergeben einer der Vorfahren Giovanni Vattiſta Zola war
in Japan für ſeinen Glauben geſtorben und unter die
Heiligen der Kirche verſetzt worden Der ſcharfe Kritiker des
Katholizismus der Dichter von Lourdes und Rom iſt
als Knabe in den feierlichen Prozeſſionen geſchritten hat
eingeſtimmt in die heiligen Geſänge Früh regte ſich ſeine
Begeiſterung für die Poeſie Die prunkvolle Rhetorik die
erhabene Geſte Victor Hugos riß den Jüngling hin
doch eines Tages kam ihm ein Band von Alfred de
Muſſet in die Hände und neben den echten Tönen dieſer
tief leidenden Seele ſchienen ihm die Phraſen hohl die
Leidenſchaft Hugos unwahr Der ſchonungsloſe Gegner der
Romantik ward in ihm geboren

Ein maßloſer Ehrgeiz lebte a in ihm eine zähe un
ermüdliche Kraft ein felſenfeſter Glaube an ſich ſelbſt Nach
dem Tode des Vaters geriet er mit ſeiner Mutter in bitterſte
Armut In dem Examen durch das er ſich einen Grad er
werben wollte fiel er durch weil er den Tod Karls des
Großen um 500 Jahre c agtierte die Examinatoren
durch eine phantaſtiſche Erklärung einer Fabel von La
fontaine ärgerte und eine außergewöhnliche Unkenntnis des
Deutſchen an den Tag legte In Paris erwachte der
Knabe aus ſeinen von Verſen idylliſchen Landſchaften und
gigantiſchen Viſionen erfüllten Träumen Der Kampf be
gann Eine elende Schreiberſtelle die er für 48 M monatlich

angenommen hatte warf er von ſich Das freie Leben der
Bohème nahm ihn auf Jn einer Dachkammer hauſte er
mit ſeinem Freunde Céſanne und gierigen Auges ſah er
aus der kleinen Luke auf das heiße Leben der Großſtadt
die in dumpfem Getöſe vor ihm ſich lagerte und aus dem
Meer von Licht Stein und Lärm ſtieg ihm ein Siegesgeſang
herauf Paris lag bezwungen zu ſeinen Füßen Mit ſeiner
Dichterkraft wollte er ſich dieſe weite Welt unterwerfen ſie
ſich ganz zu eigen machen Die langen Sommernächte lagen
die beiden auf dem Dache und blilten zum Nachthimmel
auf ihre Kunſt umſaßte mit gierigen Armen die weiten
Räume ſchwang ſich von den wimmelnden Gaſſen zu den
ſtillen Sternenhöhen Die beiden Freunde ſind beide große
Künſtler geworden

Wovon lebte damals der ſchwächliche blaſſe 21 jährige
Jüngling mit dem leiſen Anflug von Bart und dem langen
Haar das ihm über die Schultern fiel Er weiß es ſelber
kaum Alles was er beſitzt und was nur den geringſten
Wert hat wandert zum Mont de Piété dem Leihhans
er borgt ſich ſchüchtern ein paar Pfennige von Freunden
und Bekannten ſein Diner iſt eiwas Brot und Käſe ſein
Abendeſſen ein Apfel und etwas Brot Manchmal reicht
es den Tag nur zu einer Brotrinde Sein einziges Ge
tränk iſt Gänſewein Es iſt ein Feſttag wenn er ſich eine
Pfeife Tabak leiſten kann Wenn er morgens erwacht iſt
ſein ſehnlichſter Wunſch auf irgend eine Weiſe die Rieſen
ſumme von 3 Sous ſich zu verſchaffen damit er ſich für die
Arbeit ſeiner Nächte ein Licht kaufen kann Zu Zeiten iſt
er der Verzweiflung nahe Seine Verſe ſeine Einfälle muß
er während langer Winternächte mühſam und qualvoll
wachend in ewiger nervöſer Furcht des Vergeſſens im Ge
dächtnis behalten denn er hat keine Kerze um ſie auf dem
Papier feſtzubannen dieſe Geſpenſter ſeiner erregten Phan
taſie Dabei ſchreibt er eine Epopöe in drei Teilen die
die Geſchichte der ganzen Welt umfaſſen ſoll wie ſtets auf
gigantiſche Pläne auf weitſichtige Kompoſitionen auf etwas
Ungeheures ſein Sinn gerichtet war

Aber er durchwanderte auch unermüdlich die Straßen von
Paris mit offenen Augen in ſich einſaugend die Stoffe und
Stimmungen die ſpäter in ſeinen großen Romanen leben
Einmal hatte er 36 Stunden nichts gegeſſen Verzweiſelt
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zog er ſeinen Ueberrock aus obwohl es eiſigkalter Winter
war und trug ihn zum Pfandlether Jch merkte wohl,
ſo erzählte der Dichter ſelbſt ſpäter daß ich zu ſchäbig aus
ſah um eine Stellung zu finden Man ſagte mir meine
Handſchrift wäre zu ſchlecht kurz ich war zu nichts zu ge
brauchen Zu nichts zu gebrauchen Das war die
Antwort auf all meine Bemühungen Zu nichts zu ge
brauchen nur noch gut genug zu weinen zu ſchluchzen
über meine Jugend und mein Herzeleid zu klagen Jch war
aufgewachſen in ſüßen Träumen von Ruhm und Glück nun
erwachte ich und fand mich in Elend und Schmutz tief ver
ſunken auf der Gaſſe Ein Arzt hatte mit ſeiner Not Er
barmen und ſchickte ihn mit Gratulationskarten zu Neujahr
bei ſeinen Freunden herum dafür gab er ihm 20 Francs
dann verſchaffte er ihm eine Stelle in einer Verlagsbuch
handlung wo er Bücher zur Verſendung verpacken mußte
Er gewöhnte ſich an ein geordneteres Leben und verwendete
nur noch die Abende und Sonntage zu ſeinen literariſchen
Arbeiten Der Kampf ums nackte Leben war vorbei nun
begann der Kampf um ſeine Jdeen o

Kunſt und Wiſſenſchaft

Zwei bisher unbekannte Briefe Richard
Wagners veröffentlicht das Neue Bnudapeſter Abendblatt
Sie ſind an den vor einigen Jahren verſtorbenen Harfenvirtuoſen
Peter Dubez gerichtet der bis Ende der achtziger Johre an
der Budapeſter königlichen Oper tätig war Die aus ſeinem Nach
laſſe ſtammenden Vriefe gelangen demnächſt zur öffentlichen Ver
ſteigerung Sie lauten

Mein geehrteſter Herr Dubez
Jch erfahre zu meiner großen Freude daß Sie fortgeſetzt

meinem Unternehmen Jhre treue Mitwirkung zugeſichert be
wahren So ſelen Sie denn auch auf dieſem Wege nochmals
herzlich eingeladen bis ſpäteſtens 1 Auguſt d J 1875 für
zwei Wehen zu den vöorbereitenden Orcheſterproben ſich in
Bayreuth mit Jhrem Jnſtruwente einzufinden im nächſten
Jahre 1876 aber vom I Juni bis 29 Auguſt zu allen Proben
und Aufführungen mir Jhre hochſchätzenswerthe Mitwirkung
zu ſchenken Haben Sie in Betreff Jhres Unterkommens oder
ſonſt irgendwie Wünſche ſo theilen Sie dieſe nur unſerem
braven Seidl mit der mir jetzt mit beſtem Willen hülfreich iſt

Leider bin ich jetzt ſo überbeſchäftigt und ermüdet daß ich an
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fache geliefert indem ſie ſpäter ſelber ſich genötigt ſah dem
antiſemitiſchen Relchstagskandidaten Kröſell ſo ſcharf entgegen
zutreten daß dieſer ſie wegen Beleidianng verklagte

Krenzzig wird ſich daher in der Verteidigung des Provinzial
ſchulkollegiums nach ſlichhaltigeren Gründen umſehen müſſen
Die Bezugnahme auf die Jnterpellotion Varth in dem Falle
Kröſell iſt jedenfalls ganz verfehlt

Einen erfrenlichen Ausgang ſo ſchreibt die Köln Ztg
t der Schulſtreit in Weſel genommen über den wir
inerzelt berichtet haben Der Biſchof von Münſter hatte der

dortigen ſtädtiſchen paritätiſchen höheren Mädchenſchule den
katholiſchen Religionsunterricht enkzogen um die katholiſchen
Schülerinnen der Anſtalt zum Beſuche der katholiſchen privaten
Mädchenſchule in Weſel zu veranlaſſen Dieſe Vekämpfung einer
ſtädtiſchen Schule durch den Biſchof erregte in der Bürgerſchaft
um ſo größeren Unwillen als der preußiſche Staat die
katholiſche Privatſchule mit einem jährlichen finanziellen Beitrag
unterſtützt Die wenigen katholiſchen Kinder die trotz des geiſt
lichen Vorgehens noch in der ſtädtiſchen Schule verblieben
mußten ihren Religionsunterricht in einer ziemlich entfernten
Volksſchule mit den dortigen Elementarſchülerinnen zuſammen
nehmen Ein liberaler katholiſcher Vater deſſen Kinder die
ſädtiſche Schule beſuchen weigerte ſich nun ſeine Kinder in den
Religionsnnterricht der Volksſchule zu ſchicken und verlangte in
einer Eingabe an den Kultusminiſter für ſeine Kinder
kalholiſchen Religionsunterricht an der ſtädtiſchen Schule Dieſer
Einſpruch eines katholiſchen Familienvaters hat jetzt den Erfolg
gehabt daß der Biſchof von Münſter einer Lehrerin an der
ſtädtiſchen Schule die miseſo canonica die er ihr ſeinerzeit ent
zogen hatte wieder erteilt hat ſodaß jetzt der katholiſche

e an der paritätiſchen Schuke wieder ſtatt
idet

Verwaltung und Rechtspflege
Nach der amtlichen Ueberſicht des Juſt Min Bl iſt die

Zahl der bei den preußiſchen Gerichten beſchäſtigten
Reſerendare im Laufe des letzten Jahres wiederum
beträchtlich geſtiegen Sie betrug am 1 Auguſt 1903 5718
am 1 Auguſt d Js dagegen 6154 iſt alſo um 436 oder 7,6 v H
gewachſen

Zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums hat das
bayeriſche Juſtizminiſterium eine Entſchließung an die Ober
ſtaatsanwälte ergehen laſſen Darin werden die Stuaksanwälte
angewieſen bei der Entſcheidung darüber ob die öffentliche
Klage zu erheben ſei möglichſt zu berückſichtigen daß das Kur
pfuſchertum zu einem bedenklichen Mißſtande des öfſentlichen
Lebens geworden iſt Die Bekämpfung des Kurpfuſchertums
kann nach der Anſicht des Miniſteriums durch Anwendung der
Beſtimmungen des Geſetzes betreffend den unlauteren Wett
bewerb erfolgen inſoweit es ſich um Kurpfuſcher handelt
welche in öffentlich verbreiteten marktſchreieriſchen Anzeigen dem
Publikum Dienſte anbieten und ihre Heilmittel und Methoden
anpreiſen

Parlamentariſches

Die Kanalkommiſſion des Abgeordneten
Hanſes trat geſtern um 117 Uhr zu ihrer erſten Sitzung nach
den Ferien zuſammen Da den Hauptgegenſtand der Beratung
das ſog Freihaltungsgeſetz bildet iſt von den früheren
hauptſächlich an der Kanalfrage beteiligten Mitgliedern eine
Anzahl ausgeſchieden und durch andere erſetzt worden Zunächſt
erſtattete der Abg Glattzel Ztr den Bericht über die Vorlage
betreffend Regelung der Hochwaſſer z Deich und Vorflut
verhältniſſe der oberen und mittleren Oder Der Bericht würde
mit einigen redaktionellen Aenderungen genehmigt Das ſodann
zur Beratung gelangende Geſetz betreffend die Freihaltung des
Ueberſchwemnmngsgebietes will verhindern daß in Gegenden
die von Hochwaſſer zu leiden haben Anlagen gemacht werden
die den Abfluß des Waſſers hindern können Die Kommiſſion
hat in der erſten Lefnng beſonderen Wert darauf gelegt gegen
einen zu ſtarken Eingriff in die Eigentumsverhältniſſe wie er
durch das Geſetz herbeigeführt werden könnte Sicherheit zu
ſchaffen Deshalb iſt ein 8 Ia eingeſchaltet worden der ein vom
Oberpräſidenten unter Zuſtimmung des Provinzialrates auf
zuſtellendes Verzeichnis der in Betracht kommenden Waſſerläufe
verlangt Referent Pr am Zehnhoff hat ſeinen früheren
Antrag betreffend Verſtaatlichung des Kanalbetriebes als
Eventualantrag aufrecht erhalten beantragt jedoch in erſter
Linie die Verſtaatlichung des mechaniſchen Betriebes auf dem
Kanal im Waſſerſlraßengeſetze auszuſprechen und die Bewilligung
ba er Rderlicven Geldmittel einem beſonderen Geſetze vor

ehalten

Gleich der Kanalkommiſſion trat geſtern auch die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des vom
Plenum an die Kommiſſion zurückgewieſenen Entwurfs eines
Ansſührnngsgeſetzes zu dem Reichsgeſetz betreffend die Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten wieder zu

Die

Bekämpfung übertragbarer Krankhelten 2 die Bekämpfung ge
meingefährlicher Krankheiten verſehentklich als Entwürfe der
Königlichen Staatsregierung bezeichnet ſeien Auch der Knultus
miniſter erklärte daß dieſe auf Wunſch von Kommiſſions
mitgliedern von einem ſeiner Referenten ausgearbeiteten Ent
wurfe lediglich als Privatarbeit dieſes Referenten anzuſehen
ſeien Von konſervativer Seite wurde beantragt 1 die weiteren
Beratungen bis zum Zuſammenkritt des Hauſes zu vertagen
2 die beiden erwähnten Entwürfe der weiteren Beralung
zugrunde zu legen Beide Ankräge wurden mit zehn gegen neun
Stimmen abgelehnt Nachdem die konſervativen Mitglieder die
Stellung weiterer ſachlicher Anträge in Ausſicht geſtellt hatten
er die Kommiſſion ihre nächſte Sitzung am 8 November
abzuhalten

Der geſchäſtsfübhrende Ausſchuß der nationalliberalen
Partei in Vayern r d Rb erläßt einen Aufruf zu den bevor
ſtehenden Landtagswahlen in dem er die dringende
Mahnung ausſpricht Hand in Hand zu gehen im Kampfe gegen
das Zentrum und die Sozialdemokratie und den Hader
mit naheſtehenden Parteien fahren zu laſſen Die Grundſätze
ſollen nicht preisgegeben wohl aber eine ehrliche Verſtän
digung zur Bekämpfung der gemeinſamen Gegner geſucht
werden Der Gegner ſchließt damit daß von den künftigen Ab
geordneten die Erkämpſung des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts auf der Grundlage
der Verhältniswahl gefordert werden ſoll

Parteinachrichten

Ueber ein bündleriſches Unterſtützungsgeſuch
an Sozialdemokraten berichtet die Nationalzig Für
die Landtagserſatzwahl in Sorau Guben iſt neben dem
nationalliberalen Kandidaten König der bündleriſche Freiherr
Wackerbarth aufgeſtellt worden der auch den Konſervativen
vfelfach zu weit geht Darauf iſt wie von dem ſozialdemokra
tiſchen Organ des Wahlkreiſes bisher unwiderſprochen behavptet
worden iſt der Bund der Landwirte an die ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner mit der Aufforderung zur Unterſtützung der agra
riſchen Kandidatur herangetreten

Ueber den Austritt eines ehemaligen National
ſozialen aus der ſozialdemokratiſchen Partei be
richtet die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt

Auf dem Göttinger Parteitag der Nationalſoziglen der im
vorigen Jahre den Anſchluß an die Freiſinnige Vereinigung
beſchloß gingen der nationalſoziale Dr Georg Hohmann und
Dr Maurenbrecher zu den Sozialdemokraten über Jetzt ver
öffentlicht Pr Georg Hohmann nach Jahresfriſt in der Münch
Poſt folgende Erklärung Jch erkläre meinen Austritt aus
der ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation weil ich in wich
tigen politiſchen Fragen eine andere Ueberzeugung habe als die
Partei Die Münch Poſt bemerkt dazu Herr Dr Hoh
mann hat ſich vor ungefähr einem Jahre in den ſozialdemo
kratiſchen Verein auſnehmen laſſen Er kam wie er uns in
einem Begleitſchreiben zu ſeiner Erklärung jetzt mitteilt mit
der Jlluſion des früheren nationalſozialen Parteigängers zu
uns daß es ihm gelingen könne in Münchener Parteikreiſen
Anhänger für eine Reviſion der ſozialdemokratiſchen Stellung
gegenüber dem Militarismus und Marinismus zu
wirken Natürlich wurde er enttänuſcht

Der Vorwärts bemerkt hierzu
Ehrlich können wir das Verfahren des Herrn Dr Hohmann

nicht finden Es geht aus ſeinem Schreiben hervor daß er
in die ſozialdemokratiſche Partei eingetreten iſt obwohl er in
wichtigen politiſchen Fragen ganz anderer Anſicht war wie die
Sozialdemokratie Er iſt alſo allem Anſchein noch niemals
überzeugter Sozialdemokrat geweſen Die Unehrlichkeit liegt
nicht in dem Verſuche die ſozieldemokratiſche Partei zu anderen
Anſichten zu bekehren ſondern darin daß Hohmann unter
Verſchweigung ſeiner nicht ſozialdemokratiſchen Anſichten in die
Partei eingetreten iſt um ſie von innen anſtatt von außen
anzugreifen Darum liegt auch in dem nunmehrigen Austritt
keine Ehrlichkeit ſondern nur die Erkenntnis daß der Schlau
meier einen Verſuch am untauglichen Objekt unternommen hat

Das Organ des Abg v Gerlach begrüßt es als erfrenlich
daß Dr Hohmann zu der Einſicht gekommen daß der von
letzterem gewählte Weg des Anſchluſſes an die Sozialdemokratie

für Männer ſeiner politiſchen Anſchaunngen gegenwärtig nicht
gangbar iſt

Die Freie deutſche Preſſe ſchreibt hierzu
Dieſe Bemerkung des Organs des Abg v Gerlach iſt be

merkenswert für die Jlluſionspolitik der Nationalſozialen
Jnnerhalb der Sozialdemokratie halten ſie für ihresgleichen
den Verſuch die Sozialdemokratie zu bekehren für ausſichts
los gleichzeitig aber reden ſie ſich und wollen ſie anderen
Leuten einreden daß es möglich ſei außerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei ſtehend durch Entgegenkommen gegen

Politiſches
Es ſcheint abermals ein Vorſtoß gegen die Berliner

Gemeindeverwaltung in der Vorbereikung zu ſein Die
offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben

Bei den Verhandlungen der ſtädtiſchen Körperſchaften von
Berlin über die VBeſchaffung neuer Einnahmen für die
Stadt iſt auch eine Aenderung des Kommunal
abgabengeſetzes angeregt worden Man will die Kon
tingentierung des Verhältniſſes von Perſonal zur Real
ſteuer beſeitigt und die frühere Bewegungs
freiheit in Bezug auf die Heranziehung beider Steuer
arten zu den Gemeidelaſten wieder hergeſtellt wiſſen Bei
dieſer Anregung ſcheint indes mehrfach eine recht irrtümliche
Auffaſſung obzuwalten Zunächſt iſt im Kommungalabgaben

eſetz überhaupt ein unabänderlich feſtes Verhältnis zwiſchen
erſonal und Realſteuer nicht feſtgeſtellt es ſind nur be

ſtimmte Grenzen feſtgelegt innerhalb deren ſich die Gemeinde
verwaltung in Bezug auf die Heranziehung beider Steuer
arten in völlig autonomer Freiheit bewegen kann Ferner
ſind auch Abweichungen von dieſen Normen nach dem Kom
munalabgabengeſetz zuläſſig nur bedürfen ſolche Ab
weichungen der Genehmigung der Kommunal
aufſichtsbehörde Ebenſo iſt es unrichtig daß vor Erlaß
des Kommunalabgabengeſetzes die Gemeindebehörden in der
Feſtlegung des Verhältniſſes zwiſchen Perſonal und Real
ſteuer völlig freie Hand gehabt hätten Allerdings waren
feſte Normen für dieſes Verhältnis nicht gegeben dafür be
durfte aber jeder Beſchluß der Gemeindeverwaltung darüber
der Genehmigung der Auffichtsbehörde Dieſe Genehmigung
die nach dem Komnmnnalabgabengeſetz nur für Ausnahmen
von der Regel vorgeſchrieben iſt bildete eben früher die Regel
ſelbſt Es würde daher wenn der frühere Zuſtand wieder
hergeſtellt werden würde die gerade von der Berliner
Gemeindeverwaltung ſo ſorgfältig vermiedene
Einwirkung der Kommunalaufſichtsbehörde
auf die Ordnung der Kommnnalſteuerverhält
niſſe der Haupt und Reſidenzſtadt herbeigeführt werden

Und nun kommt die verſteckte Drohung Daß auf Grund
des Kommunalabgabengeſetzes jetzt innerhalb gewiſſer Schranken
die Gemeindebehörden ihre Steuerverhältniſſe völlig autonom
und ohne Mitwirkung der Kommnunalaufſichtsbehörde regeln
können iſt zweifellos vom Standpunkt kommunaler Selbſt
verwaltung ein erheblicher Fortſchritt und die Rückkehr zu dem
früheren Zuſtande würde umgekehrt unter dem Geſichtspunkte

er Selbſtverwaltung einen ſtarken Rückſchritt
edeunten

Auf die Bedeutung des Ebenbürtigkeitsprinzips
Koburg Gotha weiſt das Goth Tagebl hin Der Sltaats
rechtslehrer Profeſſor Dr Bornhak hat vor kurzem in einer
wiſſenſchaftlichen Abhandlung betont daß die Ehe des jetzigen
Prinzen von Wales mit der Prinzeſſin Mary von Teck im Sinne
des deutſchen Thronrechts unebenbürtig ſei weil die aus dem
Württembergiſchen ſtammenden Fürſten von Teck in Deutſchland
nicht zum hohen Adel gehören König Eduard von England hat
bekanntlich ſeinerzeit auf die Thronfolge in Sachſen Koburg
Gotha verzichtet und der Thron von Koburg Gotha kam an
den Sohn des Herzogs von Albany Herzog Karl Eduard Das
Goth Tagebl ſchreibt unn Sollte Herzog Karl Eduard der

im Juli nächſten Jahres die Regierung unſerer Herzogtümer
übernimmt ohne Nachkommen ſterben ſo würden wieder die
Kinder des gegenwärtigen Prinzen von Wales als Thron
kandidaten unſeres Landes in Betracht kommen Jn Konſequenz
der Ausführungen des Herrn Vornhak aber wären dieſe eng
liſchen Prinzen und damit überhaupt die engliſche Linie unſeres
herzoglichen Hanſes als unebenbürtig von der Regierungsnach
folge im Herzoginm Koburg Gotha auszuſchließen Es iſt alſo
denkbar daß in Gotha auch einmal die Frage der Thronfolge
eine ſehr umſtrittene ſein könnte

Südlveſtafrika
Die Dauer des Krieges in Dentſch Süd weſt

afrika iſt nach der Köln Volksztg von Paſſagieren die mit
dem Dampſer Gertrnd Wörmann aus Deutſch Südweſtafrika
am Montag nach Hamburg zurückkehrten auf noch mindeſtens
zwei Jahre geſchätzt worden Von den Soldaten in Deutſch
Südweſtafrika ſeien über 300 krank

Zu dem Telegramm Lentweins aus Rehoboth
macht die Nordd Allgem Ztg folgende erläuternde Be
merkungen

Die Meldung bringt die erſte beſtimmte Nachricht über die
Stellung der aufſtändiſchen Hottentotten Sie ſam
meln ſich darnach ſüdöſtlich von Rehoboth in der
Gegend zwiſchen Hoachanas und Gochas beide am Anob
gelegen ungeſähr in der Gegend des durch ſeine Stau und
Berieſelungsanlagen bekannten Farmplatzes Mariental wo
ſich eine Militär und Poſtſtation beſand Mariental liegt von

ſammen Der Vorſitzende ſtellte nach Eröffnung der Sitzung
feſt daß in dem Einladungseſchreiben die Entwürfe betr I die

ſozialdemokratiſche Anſprüche dieſe Partei zu einer bürgerlichen
Reſormpartei umzugeſtalten

Gibeon zu deſſen Bezirk es gehört 73 Kilometer nordöſtlich
entfernt Einige Kilometer nordöſtlich von Mariental liegt die

die Ordnung rein künſtleriſcher Angelegenheiten wie die richtige
Normierung der Harfenſtimmen durch Jhre Bearbeitung gar
nicht denken kann Jch hoffe dazu nach den vorbereitenden
Proben d b mit Jhrer Hilfe dazu noch Zeit zu gewinnen

Einſtweilen ſind Jhre Umarbeitungen für welche ich Jhnen
noch ſo viel Dank ſchuldig bin in die Stimmen eingetragen
Das Weitere erſehen wir dann

Wollen Sie wobl die Güte haben meinem freundlichen Wobl
thäter dem Frucht und Blumenhändler Herrn Weber noch
meinen herzlichſten Dank für wiederum die letzte Sendung von
wilden Weinreben für meinen großen Laubgang zu entbieten

Jch bedanre wahrlich den vielen mir zugewendeten
Freundlichkeitsbezeigungen ſo wenig unmittelbar mich erkennt
Uich erweiſen zu können da ich eben beſtändig in Sorgen und
Nöthen für meine große Unternehmung befangen bin

Hiemit aber grüße ich Sie auch ſchließlich allerbeſlens als

Vayreuth 28 Mai 1875 Jhrgihr
ar agnerHerrn Dubez 2königl Kammervirtnos

Hotel Tiger Buda Peſt
Ungarn

Allergeehrteſter Herr Dubez
Jch kam erſt heute dazu Jhr ganz vorrreſfuches Harfen

Arrangement durchzuſehen dieſs hatte ich mir für eine von
Axbeit und Beſchäſtigung freie Stunde aufgeſpaart Wie ſehr
ich Jhnen für dieſe Arbeit verbunden bin ſo lebhaft bedauere
ich nicht früher bereits mit einem Künſtler Jhres Gleichen
bierüber mich in das Vernehmen geſetzt zu haben Jetzt müſſen
wir ſehen wie das nochzuholen iſt Sehen Sie ſich doch gütigſt
bei Freund Richter die Parlitur der Walküre an kann man
darin die Harfen ſo laſſen wie ſie von mir geſchrieben ſind ſo
wäre mir s lieb iſt s nicht möglich ſo müßte auch zu dieſer
Portitur ein Nachtrag geſtochen werden Den letzten Akt des

Siegfried in welchem wiederum die Harfen reich angewendet
ſind will ich Jhnen jedoch ebe es geſtochen wird in Partitur
zuſchicken damit Sie die Harfenſtimmen gleich ſo einrichten
wie ſie in der Partitur ſelbſt geſtochen werden könſſen Jch

ebe denn auch an Schott in Mainz den Auftrag dieſen Theil
ex Partitur im Manuſkript an Sie oder um ſicherer zu

gehen weil ich Jhre Adreſſe nicht kenne an Herrn Richter
für Sie abzuſchicken

Den letzten Akt der Götterdämmerung in welchem die
arfen ebenfalls am Schluſſe ihr reich anzewendet ſind er
lten Sie von mir zu gieicher Bearbeitung ſelbſt zugeſchickt

ſichere Sie der freundſchaftlichſten Hochachtung mit welcher ich bin
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Jugendſchriftſteller Schulrat Profeſſor Dr Ferdinand Maria
Ich ſage Jhnen denn nochmals meinen beſten Dank wert r Klein e Mitteil u n gie n Der bekannte Pädagoge un

Bayreuth 8 Dez 1887 Jhrergebenſter
Richard Wagner

Ein neues Metall Zwei Jtaliener Fabiang und
Travaglini haben eine neue Legierung entdeckt die ſie
Radioargentifer nennen Sie iſt von goldgelber Farbe und
etwa von dem Gewicht des Kupfers Sie ſoll im Vergleich zu
Gold den Vorteil haben durch Schwefelſäure nicht angegriffen
zu werden Ferner iſt ſie ein guter Leiter für Elektrizität und
von größerer Feſtigkeit als Stahl Jhr Preis wird etwa der
der Bronze ſein Jhre Benutzuug wird empfohlen für Geſchütze
ſür elektriſche Drähte und für metallene Gegenſtände die den
Einwirkungen der Atmoſphäre ausgeſetzt ſind Die Herſtellung
c Zuſammenſetzung der Legierung wird noch geheim ge

alten
Hochſchulnach richten Behufs Erlangung der Doktor

würde legte Herr Paul Fiſchmann aus Aderſtedt Anhalh
der philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation Molière
als Schauſpieldirektor Einleitung I und II Kapitel Teil des
III Kapitels vor

ch Bühnenchronik Otto Julius Bierbaums Stella
und Antonie hatte im Deutſchen Theater zu Hannover
durchſchlagenden Erfolg Von der Direktion des neuen
Düſſeldorfer Schauſpielhanſes der Gründung von
Louiſe Dumont und Guſtav Lindemann wurde der Schriftſteller
Dr Paul Ernſt für einen Teil der dramaturgiſchen Arbeiten
und für Vorleſungen über Literatur und Kunſtgeſchichte an der
Theaterakademie verpflichtet Der Dichter verlegt ſeinen Wohnſitz
von Weimar nach Düſſeldorf Der Schauſpieler und Sänger
Theodor Betz iſt in der Jrrenanſtalt Herzberge bei Berlin nach
langem Leiden geſtorben Die Wiener Hofburgſchauſpielerin
Lotte Witt hat ſich der Voſſ Ztg zufolge mit dem General
ſtabshanptmann Bototha von Trſenica verlobt Jn Boſton
fand die erſte engliſche Parſifal Aufführung unter
großem Beifall ſtatt Eleonora Duſe erwarb Hugo v Hof
mannsthals Elektra und betraute den in Vonn lebenden
italieniſchen Dichter Boſis mit der Ueberſetzung Die Duſe wird
die Rolle im Frühjahr in Wien und in Berlin ſpielen Ein
Verein zur Veranſtaltung von Feſtſpielen zu

Köln iſt ins Leben getreleu Vorſitzender des Ehrenausſchuſſes
iſt der Oberpräſident der Rheinprovinz Dr Naſſe Alljährlich
ſollen im Juni unter Mitwirkung erſter Künſtler im neuen Stadt

Wendt ein geborener Dresdener iſt 65 Jahre alt in Troppau
geſtorben Jm Alter von 71 Jahren ſtarb zu Koburg die
unter dem Pſeudonym L Jean Chriſt auch als Roman
ſchriftſtellerin bekannt gewordene Frau Luiſe Gutbier Jhr
Jdeal für das ſie in Wort und Schrift begeiſtert eintrat war
die Gründung einer echten deutſchen Volksbühne eines Theaters
im antiken Sinne des Wortes In Abbazia ſoll dem vor
einigen Jahren verſtorbenen berühmten Wiener Chirurgen
Theodor Billroth ein Denkmal errichtet werden Das
Preisgericht für die Entwürfe zu den Gebäunden der 1905 in
Köln ſtattfindenden Kunſtausſtellung hat dem Profeſſor
Billing Karlsruhe die Ausführung der Ausſtellungsgebände
zugeſprochen Das für Hamburg beſtimmte Brahms
Denkmal iſt endgültig Max Klinger in Auftrag gegeben
worden Der ſchweizeriſche Bundesrat bat die
ofſizielle Beteiligung an der nächſtjährigen Münchener
Kunſtausſtellung beſchloſſen Wie der Burgwart mit
teilt iſt das Trompeterſchloß zu Säckingen bei der
Verſteigerung durch den früheren Beſitzer Seidenfabrikanten
Theodor Bally Baſel für 162,000 M wieder erworben
worden Das verloren geglaubte Winchelmannporträt
von Raphael Mengs wurde in Krakan im BVeſitze des
Fürſten Kaſimir von Lubomirski wiedergefunden Aus
London wird berichtet Eines der wertvollſten Bilder der
National Portrait Gallery das Oelbild des Barons Thomas

Dimsdale iſt geſtohlen worden Das Bild iſt 1790 gemalt
von Andrew Plimer einem der berühmteſten Miniaturmaler
ſeiner Zeit Der Diebſtahl geſchah am 5 Oktober Merkwürdig
iſt daß die Polizei den Diebſlahl bis jetzt geheim gehalten hat
Ein neues hiſtoriſches Jnſtitut zur planmäßigen Durch
forſchung der Archive Jtaliens und zur Beſchaffung vonBicllenſtoff für die holländiſche Landesgeſchichte hat die

holländiſche Regierung in Rom errichtet Vorſteher iſt
der katholiſche Geiſtliche Pr Brom aus Utrecht Zur Förderung
kunſtgeſchichtlicher Jarſidnngen wurde vorläufig ein fünfjähriges
Stipendium ausgeſetzt und Dr J A F Orbaan verliehen
Der bayeriſche Techniker Verband beſchloß auf ſeinem
diesjährigen Verbandstag in Würzburg einſtimmig die dringendſte

Warnung vor dem Ergreifen der techniſchenBerufe ergehen zu laſſen Ans den derzeitigen Verhältniſſen
im Vaugewerbe wie im Technikerſtande ergebe ſich daß es wie
auch den Studlerenden der königl techniſchen Hochſchule in
München amtlich mitgeteilt worden höchſt bedenklich ſei ſich in
den nächſten Jahren dem Techniterſtande zuzuwendeun

thegter muſtergültige Aufführungen der Hauptwerke alter und
neuer Meiſter der Tonkunſt veranſtaltet werden



Station der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft Rielmont wo
Hendrik Witboi meiſt wohnte und noch weiter nordöſtlich am
Kalkfluß Uriab einem Zufluß des Anob Kalkfonkain Geibis

Die Waſſerſtellen Kub und Kuis welche Oberſt v Leut
wein mit der von Windhnk anmarſchierten 2 Erſatzkompagnie
beſetzt hat liegen in Luftlinie etwa 100 Kilometer ſüdlich von
Rehobolh öſtlich von der Heliographenlinie in rechten Seiten
tälern des Oahob Nordweſtlich von dieſen Orten bei der
Station Schlip hat das Gefecht am 5 d M ſtattgeſunden bei
dem ein Soldat und ein Gefreiter verwundet wurden Ferner
deckt Oberſt Lenkwein das weſtſüdweſtlich von Rehoboth gelegene
Hauptgeſlüt und Pſerdedepot Nauchas und das weiter ſüdlich
an dem Wege von Rehoboth nach Gibeon gelegene Nomtſas
wo ſich die Rinder und Merinoſchafzucht des Farmers
Herrmann befindet Dieſe Sledelung erſcheint da die ſüdlich
gelegene Station Maltahöhe vom Feinde eiwas beläſtigt wird
auch bedroht Das Hoachanas das Oberſt Lentwein eben
ſalls deckt haben wir wohl nicht mit der Waſſerſtelle gleichen
Namens öſtlich von Nauchas zu identifizieren ſondern mit der
Miſſionsſtation dieſes Namens ſüdöſtlich von Rehoboth im
Quellgebiet des Anob von der es bekanntlich hieß ſie ſei von
den Auſſtändiſchen angegriffen worden wo aber nach der
Meldung vom 13 Ruhe herrſchte Der dort ſiedelnde
Kapitän der Roten Nation Manaſſe Noreſeb der ſich den
Auſſtändiſchen angeſchloſſen hat ſcheint den Ort verlaſſen zu
haben ohne die dort ſiedelnden Europäer angegriffen zu haben
Der Hänptling der Franzmannama in dem 20 Stunden ſüdlich

elegenen Gochas über deſſen Stellung noch keine beſtimmte
achrächt vorliegt iſt Simon Copper Jn Rehobolh

24 2 Stunden von Windhnuk entfernt keben außer etwa 50 Enro
päern etwa 800 Paſtards und einige hundert Bergdamara und
Hottentotten

Die künftige Behandlung der Eingeborenen
Jn der öffentlichen Sitzung de s Windhuker Beirats

vom 6 September war Gouverneur Leutwein perſönlich er
ſchienen Er ſührle aus daß nach Beendigung des Krieges die
Hereros zu den Arbeiten wie Eiſenbahn Wegebauten c
herangezogen werden müßten Um ſie in Ordnung zu halten
ſei jedoch die Einſetzung von lediglich deutſchen Kommiſſaren
kanm das richtige vielmehr müßten den Reſervaten Aelteſte ge
geben werden die für ihre Lente den Behörden gegenüber ver
antwortlich ſeien Auf eine Anfrage ob alle Hereros welche
urzeit draußen betroffen werden ais vogelfrei zu geltenlon erwiderte der Gouverneur im bejahenden Sinne falls es

ich um bewaffnete Leute handele deren ſeindliche Abſicht ohne
weiteres anzunehmen ſei Ferner wurde anläßlich zweier Be
richte der deutſchen Konſulate in Kapſtadt und Turban über
Eingeborenenfragen die der Gouverneur dem Beirat zur Kenntnis
gab erwähnt daß während des Burenkrieges die Ein
geborenen von den Engländern zum Teil verwöhnt und
falſch behandelt ſeien ſo daß ſie zur Arbeit nunmehr faſt
untauglich und unbrauchbar ſeien Ein Mitglied des Bairats
wies beſchwerdeführend darauf hin daß das Kaiſerliche Truppen
kommando und die Kaiſerliche Feldintendantur jetzt in unſerem
Schutzgebiet in der gleichen Weiſe verfahren Die Beſchwerde
richte ſich nicht gegen die Behandlung der im Felde auf unſerer
Seile kämpfenden Eingeborenen ſondern gegen die bei der Truppe
zahlreich als Diener und ferner als Treiber Viehwächter nſw
eingeſtellten Eingeborenen Der Gouvexneur erwiderte daß er
in gleichem Sinne bereits beim Truppenkommando vorſtellig
geworden ſei

Volkswirtſchaftliches
Ueber Kanalfragen hat der natisnalliberale Landtags

abgeordnete Dr Röchling am Sonntag in Saarbrücken in
einer Verſammlung des nationalliberalen Wahlvereins für den
Kreis Saarbrücken geſprochen und dabei nach der Rhein Weſtf
Ztg erklärt der Rhein Hannover Kanal ſei der reine Jnduſtrie
kangal ſür Rheinland und Weſtfalen ein Konkurrenzkanal für die
Moſel und Saar Jnduſtrie Es ſei daher eine Pflicht der Ab
geordneten des Moſel und Saargebiets nur daun für die
Kanalvorlage einzutreten wenn zugleich die Ausführung der
Kanaliſation der Moſel Saar und Lahn zugeſichert werde

Würde dadurch die Kanalvorlage zum dritten Male
zum Fall gebracht dann trügen die Herren am Niederrhein
die Schuld Uebrigens würde er ein Scheitern dieſer Kanal
vorlage die nur ein Stück und Flickwerk ſei und des
inneren Zuſammenhanges entbehre nicht allzu fſtragiſch
nehmen die Kanalfrage würde deshalb doch nicht von der
Tagesordnung verſchwinden bis ſie eine befriedigende Löſung
efunden habe Nicht der Rheinkanal allein ſondern der
anal von Metz bis Königsberg müſſe die Parole ſein

Nach einem Bericht der Köln Ztg erklärte Abg Röchling
Es ſei zu hoffen daß es gelingen werde eine Verſtändigung
über die Aufnahme von Moſel Saar und Lahn in die Kanal
vorlage zu erreichen Gelinge dieſe Verſtändigung nicht ſo
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lage ausſprechen ſelbſt auf die Gefahr hin daß dieſe damit zu
Falle komme Ueber dieſes Vorgehen der Kanalfreunde un
Saar und Moſelrevier müſſen die agrariſchen Kanalgegner
wahre Herzensfrende empfinden

Soziales
Um dem Biertrinken des Eiſenbahnperſonals

eutgegenzuwirken läßt der bayeriſche Verkehrsminiſter jetzt wie
die Fränkiſchen Nachrichten mitteilen in den Eentral
werkſtälten zu Nürnberg und zu Weiden eine große Anlage zur
Bereitung und Abgabe alkoholfreier Getränke an das Vahn
perſonal errichten

Eine Abänderung des Schankkonzeſſions
Verfahrens würd ſeltens der Gaſiwirte erſtrebt Der deutſche
Gaſtwirteverband hat an den Reichstag und den Bundesrat eine
Petition gerichtet in der er bittet die Beſtimmungen über die
Behandlung der Schankkonzeſſionsgeſuche dahin abzuändern
bezw zu ergänzen daß zu den Verhandlungen und Entſcheidungen
in den Stadt und Kreis ſowie Bezirksausſchüſſen auch Gaſt
wirte hinzugezogen werden

Kolonigales
Ueber die kürzlich gemeldcte Verſchwörung der Ein

geborenen um Friedrich Wilhelmshaven auf Deutſch
Neuguinea wird der Köln Volksztg näheres berichtet Mit
geringer Ausnahme hatten ſich ſämtliche Stämme und Dörfer der
Umgebung angefangen von der Jnſel Rno oder Rnuag nördlich
von Siar bis hinunter über Bokadjim hinaus bis nach Bongu
an der langerband vorbereiteten Verſchwörung beteiligt Haupt
rädelsſührer ſollen dabei die Leute von der Jnſel Siar und
Bilibili geweſen ſein welche ſür die weitere Umgebung die
Kanuoes und Töpfe anfertigen und deshalb weithin großen Ein
fluß ausüben Für jeden Europäer war eine Anzabl Jnländer
beſtimmt und auch am 26 Juli morgens an Ort und Stelle be
reit die bei erſter ſich bietenden günſtigen Gelegenheit losſchlagen
ſollten Jn Friedrich Wilhelmshaven hatte man nicht den ge
ringſten Verdacht Glücklicherweiſe hatten einige den Fremden
freundliche Dorfſchaſten nicht mitiun wollen Ein Eingeborener
von dieſen kam noch früh genug zu Dr Hoffmann auf der
Hoſpitalinſel Beligo und entdeckte dieſem die drohende Gefahr
Dr Hofſmann hatte nichts Eiligeres zu tun als ſchleunigſt zur
nahen Polizeiſtation hinüberzuſahren und dort den Sachverhalt
zu melden Als man nachſah entdeckte man überall die wohl
vorbereiteten Waffen Die Verſchworenen merkten ſofort daß
ihr Anſchlag entdeckt war und ſuchten alsbald ihr Heil in der
Flucht Jm Laufe der nächſten Tage wurden mehrere der
Rädelsführer teils eingefangen teils auf energiſche Aufforderung
des Bezirksamtmannes durch die einzelnen Dorfverbände ein
geliefert Ueber Friedrich Wilhelmshaven wurde der Kriegs
zuſtand verhängt und ein glébald eingeſetztes Kriegsgericht ver
urteilte ſechs Eingeborene vier von der Jnſel Siar und zwei
von der Jnſel Graget zum Tode Am 17 Auguſt wurde dies
Todesurteil auf der Jnſel Siar durch Erſchießen vollſtreckt
Darauf ſind die Teinehmer der Verſchwörung geflohen Die
Jnſeln Siar Graget und Bilibili ſind gänzlich leer und ver
laſſen Schon ſeit November 1903 war dieſe Gärung im
Gange und ſchon im Febrnar dieſes Jahres wollte man los
ſchlagen was dann aber durch irgend welches Ereignis ver
hindert und aufgeſchoben wurde Jnbetreff der Gründe der
Verſchwörung ſcheinen alle Angaben darin zu gipfeln die Ein
geborenen ſind der Oberherrſchaft überdrüſſig Weshalb miſcht
ihr euch in unſere Sachen Bleibt uns vom Leibe und geht aus
dem Lande Ebenfalls von der Nordweſtküſte von Kaiſer
Wilhelmsland trafen Nachrichten über ſtattgehabte Unruhen ein
Jn Arop etwa 20 Seemeilen weſtlich von Berlinhaven wurde
ein chineſiſcher Händler der Neuguinea Kompagnie von den
Eingeborenen verwundet Zu Anfang Juli dieſes Jahres
wurden auf Tamara oder Tumles zwei Miſſionare bei Aus
übung der Krankenpflege unverſehens ongefallen und geſchlagen
Einer erhielt einen Schlag auf den Kopf mit ſolcher Wucht daß
ihm trotz des ſchützenden Tropenhelmes noch das Blut aus dem
Munde floß

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kontraſte

Jn einer längeren Korreſpondenz des Graſhd vom Kriegs
ſchauplatze finden wir eine Reihe vortrefflicher Momentbilder die
neben anſchaulichen Schildernngen der unbeſchreiblichen Mühſale
des Krieges auch erkennen laſſen wie in grellen Kontraſten

rend und Leid entſetzliche Qualen und an Völlerei grenzeude
Ansgelaſſenheit häuſig nebeneinander hergehen Der Korre
ſpondent erzählt

müßten die 33 Abgeordneten dieſer Bezirke ſich gegen die Vor
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wurden auf zweirädrigen Karren andere auf Tragbahren
herangebracht während wieder andere ſich mühſam mit eigenen
Kräften heranſchleppten Unter den Verwundeten erregte ein
älterer Stabskapitän die allgemeine Anfmerkſamkeit Der
Kopf war verbunden der linke Arm hing ſchlaff berunter ind
das ſchmutzige grobe Hemd das unter der zerfetzten Uniſorm
zu ſehen war ſchien in Blut getränkt zu ſein Einzelne Blut
flecken waren überall zu bemerken auf dem Geſicht den
Armen und Beinen Der Verwundete vermochte verhältnis
mäßig rüſtig auszuſchreſten indem er ſich anf ein erbeutetes
jopauiſches Gewehr ſtützte Allmählich würde das Geſtöhn
der Verwundeten und Sterbenden ſo laut daß es den anf der
Station berrſchenden Lärm übertönte Mehr und mehr machte
ſich in der Luſt jener ſpezifiſche Blutgeruüch bemerkbar den
man wohl nur im Kriege kennen lernt Dieſes traurige Bild
vermochte indeſſen keineswegs in ihrem Treiben eine Gruppe
eleganter kürzlich erſt ans Petersburg eingetroffener
Koſaken offiziere zu ſlören fünf Schritte ungefähr von
den Verwundeten und Sterbenden tranken fie Cham
pagner und lachten dabei über alte ab
gedroſchene Zoten Derartige Kontraſte ſind nur im
Kriege möglich wo die wahre Phyſiognomie des Menſchen
ohne Schminke zutage tritt Hier Verwundete Sterbende
Leichen die ſchwarzen Geſtalten katholiſcher und orthodoxer
Geiſtlichen Geſchrei Gewimmer Kanonendonner hungrige
abgemattete von den Poſitionen eintreffende Offiziere dort
das Geiohle Halbbetrunkener Champanner elegante von den
beſten Schneidern der Reſidenz tadellos angefertigte Koſaken
nniformen gepfefferte Zoten und Proſtituierte die ſogar
in dieſer ſchweren Minute einem betrunkenen Offizier die
letzten Rubel aus der Taſche zu locken ſuchen

Dieſes Bild ſchließt der Korreſpondent ſeine Betrachtungen iſt
eine vorzügliche ſymboliſche Darſtellung jenes ungeheuren
Uebels und Unglücks das wir mit dem Namen Krieg be
legen

Des Erlöſchen des Kampfes
General Sſach arow meldet dem ruſſiſchen Generalſtab Die

Nacht auf den 19 Oktober verlief ruhig Der Gegner erhält
im Dorfe Linſchinpu Verſtärkungen Jn der Nacht zum
19 Okt wurde von unſerer Vorhutſtellung aus von einer Frei
willigenabteilung eines Schützenregiments eine kühne Rekognos
zierung ausgeführt Unſere Freiwilligen erbeuteten ohne Kampf
noch zwei japaniſche Feldgeſchütze und brachten ſie in unſere
Stellung

Zum engliſchen Tibet Vertrag
Die Times veröffentlicht ein Telegramm ihres Bericht

erſtatters in Peking in dem das Zaudern Chinas den
Vertrag zwiſchen England und Tibet zu beſtätigen der Be
einfluſſung Chinas durch den deutſchen Geſandten in
Peking zugeſchrieben wird Gleich nach der Veröffentlichung des
Textes in den Pekinger Blättern foll ſich angeblich der deutſche
Geſandte bei dem Auswärtigen Amte erkundigt haben ob der
Wortlaut des Vertrages authentiſch ſei Nachdem dies bejaht
worden ſei habe er bernerkt daß die Ratifizierung des Artikels 9
des Vertrages unbedingt einen Konflikt mit den Vertrag s
mächten verurſachen würde da der Artikel der engliſchen
Regierung Vorzugsrechte in einem wichtigen Teile des
chineſiſchen Reiches gebe Ein förmlicher Proteſt ſei zwar nicht
erfolgt aber die deutſche Geſandtſchaft habe Ching Veranlaſſung
zu der Befürchtung gegeben daß falls China den Vertrag in der
jetzigen Faſſung beſtätigen ſollte Deutſchland ähnliche
Vorzugsrechte in Schantung fordern würde Die
ruſſiſche und franzöſiſche Geſandtſchaft habe dann eben
falls der chineſiſchen Regierung angeraten ihre Zuſtimmung
zu verweigern Voch ſei der deutſche Geſandte beſonders
tätig geweſen und habe ſich mit einigem Erfolge bemüht ſogar
die Geſandten von Jtalien und Amerika gegen den Vertrag
zu beeinfluſſen Man könne ſich keine belehrendere Be
leuchtung der angenblicklichen deutſchen Politik gegen England
denken als die Tatſache daß die deutſche Diplomatie in Peking
die Führung in dem Feldzuge gegen die Beſtätigung des Ver
trages mit Tibet durch China übernommen habe obwohl
Deutſchland dabei keine denkbaren Intereſſen irgend einer Art
haben könne Der deutſche Geſandte hat jedenfalls nur korrekt
gehandelt wenn er an die beſtehenden Vertragsbeſtimmungen
erinnerte und auf die Konſequenzen der Nichtinnehaltung der
Vertragsbeſtimmungen aufmerkſam machte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialvachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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T Lieferantfen vieler Offizier u Civil Casinos empfiehltWeingrosshanclung Mosel und Saar Weine
14 Stück neue Herren Taſcheu

nbreun Savonetlte Remt 14karät
Gold Genfer Fabrikate ſeinſte Werke
Garauytie beſter Gang kulante Zabiungekeding zu Weihnachtsgeſchenken
geeignet billig zu verkaufen im
Ansverkanſ Gr Ulrichſtraße 10

Hof vart links
Erſte elektriſch eingerichtete

ettfedern Reinigungs nstalt
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Einzige patentierte Anlage mit Gasbeizung am Platze
Elektriſcher Kraſtantrieb ſowie Gasheizüng verbürgtVorzüge gründlichſte ſchon endſte u zuverläſſigſte Reinigung Wie uen

Gr Märkerstrasse 17
Sommer und Winten

Stoff Reste
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
werden ſoweit der Vorrat reicht in den Vormittagsſtunden
von 21 Uhr und nachm von 5 Uhr im ganzen und
einzelnen zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft

Gebr Ser ma ur Müntel Fabrik
Gr Ulrichſtraße 54 II Eingang Schulſtr 11

Leipziger Go, veldbahuſobrif
Masdebursg Königſtraße 28 I

Spezialitäten
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ausgeschlossen

Miederlago Wilh Hechkert Sperialgesehüft
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Geſtatte mir den verehrten Eltern Mitteilung von der Gründung meines

Fröbelſchen Kindergartens
zu machen den ich mit bebördlicher Erlaubnis am 1 November d Js

Lindenſtraße 54 J Etage
eröffnen werde Anmeldungen kleiner Knaben und Mädchen im Alter von

6 Jahren werden daſelbſt entgegengenommen
E Habelost Kindergärtnerin

2 Geschäfts Eröffnung hen 22 eder z
S Allen meinen Bekannten und früheren werten Gäſten zur

z Vachricht daß ich mein zT W e e Sz Restaurant z Mersehurger Schloss Schillerſtr 22
i e er nznen dehe und bilte mir Jbr Wohlwollen S
ich für fernerhin zu bewahren Wz Pochachtend n Kouh

Garantie der Naturreinheit Prospekte portofrei zu Diensten

Nur direkter Verkehr Keine Reisende und Keine Agenten
Fornsproch Anschlass 141 Reichsbank Giro Conto

Denn 1 unser Shannon Registrator System

von kleinen Tischweinen bis zu den edelsten
Crescenzen der ersten Weingutsbesitzer

Export nach allen Ländern

Teolegramm Adresse Troviris Trker

Die Reaktion
Seit Jahren warnen wir vor der falschen Sparsam

keit statt unserer echten Shannon Registratoren
minderwertige in Konstruktion verfehlte Nachahmungen
zu Kanfen billiger nur in der Anschaffung aber ungleich
teurer durch die Kurze Gebrauchsfähigkeit und schaden
bringend durch die Missstände die sie nach sich ziehen

Unzählige Male haben wir gewarnt minderwertiges
Rollen Kopierpapier zu kanfen weil es nicht genügt
den Linflüssen der Zeit des Lichtes der Luft und des
Staubes sowie den Gelahren denen die losen Blatt
kopion im Briefordner ausgesetzt sind Widerstand
zu leisten

Wie weit sich diese Missstände schon in tausenden
Fallen fühlbar machen beweist nicht nur der steigende
Absatz des Shannon Brett Systems d b der
horizontalen natürlichen Aufbewahrung der Briefe
und Kopien des echten Excelsior Kopier
papiers sondern man stanne das Wiederanftanchen
des vor 20 Jahren durch den Shannon Registratoren
glänzend geschlagenen Gefach oder Kasten
Systems ohne Lochüng

Man bietet diese alten Gefach Schachteln und
Kasten Briefordner unter neuem Namen an und mit
Erfolg da mit Erfolg wo man unser warnendes Rufen
micht hörte und jetzt vor einer zerfetzten schmnutzigen
vergriſfenen und verbranchten Registratur steht

So setzt die Reaktion ein und legt ihren Hebel
natürlich an dem ihr beliebten Punkte an sie scheint
dio Worte Schillers

Is Wüäx ein eitel und vergeblich Wagen
Z fallen ins bewegte Rad der Zeit
Geflügelt fort entführen es die Stunden
Das Neue kommt das Alte ist verschwunden

Lügen zu stralen Sehr mit Unrecht

und 2 unser echtes Bucelsior Kopierpapier
bieten dio denkbar grösste Garantie gegen alle den
anderen Systemen anhaftenden unhbeilstiftenden PFehler
welche spekulatire Firmen mit frisch lIackierten Aus
grabungen kurieren möchten

Shannon Kegistrator Co
Aug Zeiss Co

Berlin Leipzigerstrasse 126
M AN VERLANGE PROSPEKTE

m m aHalleſche Ortsgeſetlze
Polizei Vorſchriften NachträgeOrtésſtatute nud Regnlative zu den im Jahre 1894 amtlich
der Stadt Halle a S berausgegebenenZuſammengeſtellt und erläutert von Polizei Vorſchriften der Stadt

v Holly Stadt und Polizeirat Halle a S2 vollſtändig umgearbeitete Auflage Amtliche AusgabeGr Oktav 1894 in Leinw geb 6 Mk Gr Okiav 1899 geh 3,60 Mk

Ortsſtatuke Ordunngen und Regulakive
der Stadtgemeinde Halle a S

Amtliche Ausgabe Gr Oktau 1899 geh 2 Mark

Ban Polizei Ordunng für die Stadt Halle a S
vom 10 April 1889 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom

28 November 1892 10 Jannar 1897 20 Juli 1898 ſogen Zonen Bau
Ordnung und 26 Auguſt 1898

Die Nachträge ſind durch fetten Druck kenntlich gemacht
Gr Oktauv 1899 geh 1 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Otto Hendel Verlag

Biere ſowie Speisen ete gut und reell

Hysienische
Bedarfsartikel Nenester Kat

m Empfehl viel Aerzte u Prof grat u fr
H UVUnger Gummiwarenfabrik
Berlin Friedrichstr 131e

Weiss BIſeſte Köpſe kaufen in
ahnladnngen n einzeln Fuhren zu

den höchſten Tagespreiſen Angebote
direkt oder durch Vermittler erbeten an

Gustav BRrchheim Ssohn
Cöthen Anbalt

Gebr Pianino kanſt
A Ahlheit Torſtraße 56

I a V I m

ist das beste

r h
Dh Thompsons

Seiffenpulver

er ottoman
Staats Eisonbahnloosse
für ganz Deutschlam gesetzl
erlaubte Prämien Obligationen

h 3 600,00 rege
Auszahlung sofort ohne Abzug
Nächste Ziehung bevorstehend

Keine Ratenloosse
erlangen Sie umgeh Prospect d

L Woltf Frankfurt a/MainB Adalbertstr 10 3

Hütengarn hie u biiiin
Modes Gara Leissner

Merſeburgerſtr 8 ITager ſämtlicher Putzartikel
D Garnierte Häte von 3 Mk an

i vjPriedrichl eilek
Möbel Magazin

Geiststrasse 25
Neun und Gebr

bietet ſtets Gelegenheitskauf
jeder Art Möbel bis zu den hoch
ſeinſten als in Eiche Nußbaum
Mabagoni Birke und imitiert
ebenſo in Garnituren Diwans

Paneet und anderen Soſas
Kompl Salon Wohn

nud Schlafzimmer
Einrichtungen

Ferner Größere Poſten neuer
geſtickter Portieren in Tuch

Plüfch und Wolle
Alte Möbel nehme ſtets in

Zahlung

SeltenerGelegenheitskauf

Ca 800
Winter Ueberzicher und Joppen

nur hochfeine anf Roſhaar verar
beitete Sachen großſtädtiſcher Schuitt
gennn wie nach Maß ſollen bis Weih
nachten für den billigen Preis von
10 50 verkanft werden

III
obere Leipzigerſtr 36

D Rabattmarken
Briketts mit

Krone PreſßWe ſteine Gas
koks 2c liefert
zu lilligſten
Preiſen
Otto Just

Ludwig Wuchererſtr 45 Fernur 1964

Waſchgefäße
dauerb bill Zauder Gr Klausſir 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Damenituch
ja Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
WVax Niemer Sommerfeld N L
Gutes danerhaftes Gummiband
ſür Strumpfbänder kannſt man bei
H Schnee acht Gr Steinſtr 84

Echt Brust Malzzucker
glänzend bewährtes Mittel

wer Huſten hat an rauhem Hals
Heiſerkeit oder Verſchleimung leidet

V Pfd 75 J T Pfd 20 J
offeriert

A Trautwein r Yrichſtr
Lumpen Knochen Eiſen u Metalle

Aenßere Liebenauerſtraße 70

e r

S S 5 r ed 4 S rS 8c m 7d l W

h D 3 W 7n n
r l r 7 J Jh e d en r J W 2 3

a D

J v n I r

S GHiebtschonste Masche

n 5 3Verſteigerung
Am Freitag den 21 d Mts vormittags 10 Ühr ſollen Burgſtr 59

im Auftrage des Eigentümers Herrn
Lantuzseh hier

ein großer Poſten guter Weine
Liköre und andere Spiritnoſen in
laſchen und Fäſſern desgl auch

Zigarrenöſſentlich meiſtbietend gegen Barzab

n wee 6Beſichtigung von 8 Uhr ab
Halle a den 20 Oktober 1904

Convnd Drebingerv
gerichtl vereld Taxator Burgſtr 50

Zur Abhaltung von Verſteigerungen
empfiehlt ſich D O

99
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